
Es sind 16 Tiernamen im Text versteckt.
Kannst du sie entdecken? Unterstreiche sie!

Philomena ist ein Hausschwein, das mit seinen Geschwistern Näschen,
Bruno, Ferdl, Lu und Quastel und dem Papa Saubär auf einem Bauernhof,
dem so genannten Nussbäckhof, lebt.
Hier gibt es auch viele Kühe, Katzen und die alte, fette Hündin Dusty.
Ein kleines Stück des Feldes ist immer für Stern reserviert, den mächtigen
Norikerhengst. Außerdem gibt es auf dem Hof einen Haufen Hennen, den
Hahn Kratochwil und viele Enten.
Den Ziegenbock Ulrich mag Phili, so nennen sie ihre Freunde, gar nicht, weil
er so grässlich stinkt und mit seinen Damengeschichten immer angibt. Die
Schafe mag das Schwein, weil sie nicht viel reden. Max, der geschwätzige
Pfau, hält sich für einen Dichter und stolziert in der Nähe des Stalls herum.
Phili hat einen ungewöhnlichen Freund, es ist Marvin, die Ratte. Die
Menschen hassen die Ratten und stellen Fallen auf, um sie umzubringen.
Draußen auf der Wiese lauert eine große Gefahr, es ist der Fuchs.

Vergleiche die beiden Zeilen miteinander.
Suche die fünf Stellen in der unteren Zeile, die anders sind.

PhilomenaRattenFuchsHengstKatzenHündinHennenHahnSchafeZiegen
PilhomenaRatzenFuchsHengstKatzenHundinHenneHahnSchaffeZiegen

Vergleiche die beiden Ziffernreihen miteinander.
Suche die 11 Ziffern in der unteren Zeile, die anders sind.
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Tiernamen

Konzentrationsübungen
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Füge im folgenden Text die fehlenden Wörter, die am Rand stehen, beim
Lesen ein. Du sollst dabei an diesen Stellen möglichst keine Pausen
machen.

Der Fuchs!
Und da sehe ich ihn! War das ein .................. !                                    Schreck
Wenn ich .................. auf der Wiese geblieben wäre!                           draußen
Nichts hätte mich .................. können!                                                    retten
Wenn ich nur ein Stück .................. wäre,                                weitergegangen  
nicht auszudenken.              
Mama hat uns damals .................. gewarnt vor ihm:                        eindringlich
„So kleine .................. , wie ihr jetzt seid, sind für                              Schweinchen
ihn ein gefundenes ...................                                                              Fressen
Er .................. euch tot und schleppt euch fort.                                             beißt
Und da bleibt auch kein                                                       
Knöchelchen von euch .................. .                                                             übrig
Wenn ihr um einiges größer seid, .................. ihr                                    braucht
ihn nicht mehr zu fürchten.“ 
Ich bin ................. zurückgewichen und hab mich                                langsam
ins Gras geduckt. 
Mein Herz hat ................. .                                                                 geklopft
Da herein kann er nicht, dazu ist er viel zu groß. 
Außerdem fürchtet er die .................. .                                              Menschen  
Er ist nicht weit, vielleicht ein paar .................. weg,                         Schweinelängen
an unserem schützenden .................. vorbeigelaufen.                               Zaun
Ich habe sein Grinsen gesehen und seine .................. glitzernden
Eckzähne. 
Nicht .................., wenn er mich erwischt hätte.                            auszudenken
„Ja, du hast .................. gehabt. Er ist gnadenlos“,                                  Glück
wispert es irgendwo .................. mir.                                                      neben
Ich fahre .................. zurück.                                                         erschrocken
Doch niemand ist zu sehen.
„Schau nach .................. , da bin ich“, wispert es                                    rechts
noch einmal. 
Eine .................. sitzt neben mir und starrt hinaus                                    Ratte 
auf den .................. .                                                                             Feind

Vorausschauendes Lesen
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Wenn du das Buch aufmerksam gelesen hast, kannst du die Fragen
sicherlich beantworten.
Notiere den Buchstaben mit der richtigen Lösung.

1. Wie heißt das Schweinchen, das die Hauptfigur in dem Buch ist?
A Marvin
B   Philip
C   Phili

2. Vor welchem gefährlichen Feind sollen sich junge Schweinchen
in Acht nehmen?

A Bär
B   Fuchs
C   Hund

3. Warum ist Herr Ulrich, der Ziegenbock, dem Schweinchen unsym- 
pathisch?

A Er ist ihr Feind.
B   Er ist gefährlich.
C   Er stinkt.

4. Was kann Philomena lange vor den anderen Tieren spüren?
A Wind
B   Wetter
C   Gefahr 

5. Wer ist der beste Freund von Philomena?
A Michael
B   Maxi
C   Marvin

6. Woran ist Ferdl, Phillis Bruder gestorben?
A An einer vergifteten Leberwurst.
B   An einem Herzinfarkt.
C   An einer schweren Krankheit.

Fragen beantworten
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Im unteren Text haben sich 16 Fehler eingeschlichen.
Kannst du sie finden? Unterstreiche sie!

Wir alle sind überglücklich! Lu hat durch den Schuss einen Schock bekom-
men. Die Verletzung war nicht so arg. Der Pfeil hat nur eine Fleischwunde
verursacht. Die Bäuerin hat Lu schon aufgegeben. Sie wollte sie von ihren
Schmerzen erlösen, aber Liz hat das nicht zugelassen.
Jetzt sind wir wieder zu viert. Vier Schweine auf einem wunderbaren
Bauernhof. Und wir haben viele Freunde unter den anderen Tieren.
Halt, da hätte ich noch eines vergessen.
Eines Abends, ich will schon zum Schlafen in den Stall, höre ich ein Wispern
neben mir. Ich zucke zusammen. Eine zarte Pfote berührt meinen Fuß.
„Verzeihung“, wispert die Stimme. Ich will aufspringen. Aber ich bleibe ganz
ruhig. Ich warte auf das Gefühl der Gefahr. Da ist nichts. Ein wunderschöner
Tag geht zu Ende. Frieden liegt über dem Nussbäckhof.

Wir sind alle überglücklich! Lu hat durch den Schuss einen Schock bekom-
men. Die Verletzung war nicht so schlimm. Der Pfeil hat nur eine Wunde
verursacht. Die Bäuerin hat Lu schon aufgegeben. Sie wollte sie von ihren
Schmerzen befreien, aber Liz hat das nicht zugelassen.
Jetzt sind wir wieder zu dritt. Vier Schweine auf einem wunderschönen
Bauernhof. Und wir haben viele Freunde unter den anderen Tieren.
Halt, da hätte ich beinahe eines vergessen.
Eines Abends, ich will schon zum Fressen in den Stall, höre ich ein Wispern
neben mir. Ich zucke zusammen. Eine kleine Pfote berührt meinen Fuß.
„Verzeihung“, wispert die Stimme. Ich möchte aufspringen. Aber ich bleibe
ganz still. Ich warte auf das Gefühl der Gefahr. Da kommt nichts. Ein wun-
derschöner Tag geht dem Ende zu. Frieden ist über dem Nussbäckhof.

Fehler suchen
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Wortsuchrätsel

In diesem Suchrätsel sind 11 Wörter versteckt. 
Male sie an!

Kreuzworträtsel

1. Wie heißt das männliche Pferd?
2. So heißt der Pfau.
3. Er ist der größte Feind der jungen Schweine.
4. Was hat Ferdl gefressen, bevor er gestorben ist?
5. Manchmal gibt es ...
6. Wie heißt die Ratte, die Philis Freund war?

Worträtsel
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Kannst du die verschlüsselte Nachricht richtig aufschreiben?
Du musst dazu jedes Wort rückwärts lesen.

gnuthcA, ilihP! nieD dnuerF nivraM tsi thcin hcilrhe uz rid. rE lliw hcue
eniewhcS negnirbmu.

_____________, _______! ________ ____________ _________ ______ _________

__________ ___ ______. ___ _______ _______ ___________ ________________.

Folgende Wörter musst du rückwärts lesen. Schreib sie auf!

ednuerF _____________________________

fohnreuaB _____________________________

nehcsneM _____________________________

rhafeG _____________________________

tsruwrebeL _____________________________

räbuaS _____________________________

eseiW _____________________________

Kannst du die Wortanfänge finden? Setze sie ein!

__s __assieren __iele __nheimliche __inge __uf __em __auernhof. __inige
__chweine __ommen __m. __ines __ird __ergiftet, __ines __ällt __n __ie
__auchengrube, __in __chwein __erschwindet. __m __chluss __st __hili __n
__efahr.

Geheimschriften

Wortanfänge finden
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Das Hausschwein stammt vom Wildschwein ab.
Es gehört zu den Paarhufern und ist ein Allesfresser. Das heißt, es frisst pflanz-
liche und tierische Nahrung wie z. B. Kartoffeln, Getreide und Rüben, Würmer,
Wurzeln, Käfer, Schnecken usw.
Der Rüssel, so wird die Schnauze des Schweins genannt, hat eine Scheibe, die
sehr tastempfindlich ist. Der Geruchssinn der Schweine ist sehr gut ausgebildet.
Das männliche Tier heißt Saubär (Eber), das weibliche Tier wird Sau genannt,
die Jungen bezeichnet man als Ferkel. Der Saubär erreicht ein Endgewicht bis
zu 350 kg, die Sau bis 250 kg.
Meistens hat eine Sau zweimal im Jahr 4–15 Ferkel.
Das Hausschwein ist neben dem Rind der wichtigste Fleischlieferant.
Aus seiner Haut macht man Leder.
Die meisten Schweine werden in Mastanstalten auf engstem Raum gehalten,
um einen hohen Ertrag zu erzielen.
„Glückliche Schweine“ dürfen sich im Freien bewegen, im Boden wühlen und
im Schlamm suhlen.

1. Wie nennt man das männliche Schwein?
Sauwolf Schweinehund Saubär

2. Wie heißt das weibliche Schwein?
Sau Frauchen Schweinchen

3. Es ist ein Allesfresser, das heißt, es frisst ...
Dosen Plastik pflanzliche und tierische 

Nahrung
4. Was  macht man aus der Haut des Schweines?

Fell Leder Stoff

5. Die Jungen nennt man ...
Frischlinge Babys Ferkel

6. Von welchem Tier stammt das Hausschwein ab?
Wildschwein Borstenvieh Eberesche

Das Hausschwein

" ----------------------------------------------------------------------------------------------------------------
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Folge blitzschnell mit den Augen den Linien.
Notiere jeweils, welche Tiere zu welchen Adjektiven gehören.

Fuchs                                                                                               ruhig

Phili                                                                                       geschwätzig

Pfau                                                                                            unehrlich

Schafe                                                                                       gefährlich

Ratte                                                                                           ängstlich

Wie breite Zeilen kannst du auf einen Blick erfassen?

Sau
Saubär

Schweine
Bauersleute
Nussbäckhof

viele nette Freunde
eine verschlagene Ratte

der gefährliche Fuchs
viele Rätsel

Hennen
Angst
Pfau

Augengymnastik

Blitzübung
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Setze in die Lücken die passenden Wörter ein! Die Wörterliste hilft dir
dabei.

Die Mäuse 
Nun fügt sich __________ zusammen. Zum ______ von Ferdl: Die Mäuse
konnten leicht zu dem ______________ Giftköder gelangen. Sie haben das
Stück _____________ aus dem Loch gezerrt und zu unserem Stall
___________. Irgendwer von uns ____________ würde es schon finden. Wie
sie meinen Vater, den ______________ Saubären, aus seinem Reich
__________ haben, ist schwerer zu erklären. Den Strick, der die Tür
__________, durchzunagen, ist kein __________ für sie gewesen. Doch wie
haben sie ___ herausgelockt? „Alle ___________ sind naschhaft“, hat Marvin
gesagt. Vielleicht haben die ________ ein besonders ________________
Stück Käse oder einen ähnlichen Leckerbissen auf die Abdeckung der
_______________ getragen?

Bitte einsetzen: einiges | Tod | versteckten | Leberwurst | getragen |
Schweinen | ehrwürdigen | gelockt | zuhielt | Problem | ihn | Schweine |
Mäuse | appetitliches | Jauchengrube | 

Lies den Text! Schreib ihn in Schreibschrift auf und setze die Satzzeichen!

PhilikannGefahrspürenlangebevorsiedaistSiehörtdanneinleisesSummenunds
pürteinenschwachenwiderlichenGeruchDannverschwindetalleswiederDafürst
eigtAngstinihraufWaswirdjetztpassierenUndsiewartetSiemöchteanderewarne
nabersielachensienurausUnddannpassiertes
____________________________________________________________________
____________________________________________________________________
____________________________________________________________________
____________________________________________________________________
____________________________________________________________________
____________________________________________________________________
____________________________________________________________________

Lückentext

Schlangentext
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Sie gehören, wie die Mäuse, zu den Nagetieren, weil sie scharfe Nagezähne
haben.
In Haus und Scheune, vor allem auf Dachböden lebt die kleine, dunkle
Hausratte. Sie wird ungefähr 20 cm lang und hat einen 25 cm langen
Schwanz. Sie ist ein Allesfresser.
Ratten können Krankheiten übertragen, daher werden sie mit Giftködern
bekämpft. Das ist aber wegen der starken Vermehrung, bis zu 40 Junge
jährlich, und der verborgenen Lebensweise sehr schwierig. Ratten lernen
außerdem sehr schnell, wo es Gefahren gibt.
Die Wanderratte ist etwas größer, hat eine braune Farbe und lebt in Ställen,
Kanälen und auf Müllplätzen.

1. Wo leben Hausratten?
im Wasser am See Dachboden

2. Zu welcher Tiergruppe gehören Ratten?
zu Haustieren zu Nagetieren zu Raubtieren

3. Wie groß werden Hausratten?
40 cm 20 cm 50 cm

4. Ratten werden mit Gift bekämpft, weil sie ... 
Krankheiten Haustiere Menschen 
übertragen fressen anfallen

5. Wo leben Wanderratten?
am Berg in der Wüste in Kanälen

6. Wie viele Jungen bekommen sie pro Jahr?
400 40 4

Hausratte und Wanderratte

" ----------------------------------------------------------------------------------------------------------------
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Der Rotfuchs bewegt sich am Boden. Er läuft viel herum und kann sehr gut
springen.
Er spürt seine Beute, das sind meistens Mäuse, selten Hasen und Kaninchen,
Rehkitze, Insekten oder Regenwürmer, mit seinem Gehör- und Geruchssinn
auf. Dann schleicht er sich an, lauert seiner Beute auf und tötet sie durch
rasches Zubeißen. 
Auch Obst- und Beerenfrüchte, Rüben, Kartoffeln frisst er.
Er hat ein ähnliches Gebiss wie ein Hund.
In den Wäldern kann man Fuchsbauten entdecken, die bewohnt sind. Aber den
Fuchs bekommt man nicht zu Gesicht, weil er erst in der Nacht aktiv wird.
Dieser Wohnbau besteht aus mehreren Kesseln in verschiedenen
Stockwerken, zu jedem führen mindestens zwei Einschlupfröhren.
Das Weibchen gräbt im März bis Mai einen Wurfbau, in dem sie ihre Jungen
zur Welt bringt und aufzieht.
Das Jagdrevier des Fuchses beträgt zwischen 5–20 km².
Das Weibchen nennt an Fähe, die Jungen Welpen und das Männchen Rüde.

1. Was frisst der Fuchs?
Mäuse Fische Blumen

2. Wo wohnt der Fuchs im Wald?
im Heu am Baum im Bau

3. Wo hält sich das Weibchen mit den Jungen auf?
im Gras im Wasser im Wurfbau

4. Wie groß ist das Jagdrevier eines Fuchses?
2–4 km² 20–25 km² 5–20 km²

5. Wann ist der Fuchs aktiv?
nachts mittags morgens

6. Wie wird das Männchen genannt?
Rüde Rüpel Rüffel

Der Rotfuchs

" ----------------------------------------------------------------------------------------------------------------
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Kreuze an, ob die Aussage richtig (r) oder falsch (f) ist.

r f

Phili ist ein weibliches Schwein.

Der Bauernhof, wo Phili lebt, hat keinen Namen.

Die größte Gefahr für kleine Ferkel ist der Wolf.

Marvin war Philis bester Freund.

Marvin ist eine Maus.

Herrn Ulrich findet Phili unsympathisch, weil er stinkt.

Quastel ist Philis kleiner Cousin.

Der alte Saubär stürzt in die Jauchengrube.

Stern ist der Name eines Norikerhengstes.

Der geschwätzige Pfau Max hält sich für einen Dichter.

Phili kann Gefahr spüren lange vor den anderen Tieren.

Die kleinen Schweinchen werden vor dem Fuchs gewarnt.

Quastel wird im Hof tot aufgefunden.

Die alte, fette Hündin heißt Rasty.

Ferdl stirbt an einer vergifteten Leberwurst.

Herr Ulrich ist ein Frauenheld.

Die Menschen auf dem Bauernhof sind schwer in Ordnung.

Kratochwil, der Hahn, hat einen Rausch.

Der Spitzname des Saubären ist Warzenschwein.

Marvin gesteht, dass er und die anderen Ratten Mörder sind.

Richtig oder falsch
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